Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3422 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schneider (Nürnberg), Vogel, 
Wagner (Günzburg), Berger, Prinz zu Sayn- Wittgen- 
stein-Hohenstein, Hauser (Bad Godesberg), Lemmrich 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Personalpolitik der Bundesregierung 


Aus einzelnen Ministerien ist im Zusammenhang mit der Ent- 
scheidung über das konstruktive Mißtrauensvotum im Deut- 
schen Bundestag am 26. April 1972 eine Reihe von Personal- 
maßnahmen bekannt geworden, mit denen offensichtlich für 
den Fall eines Regierungswechsels noch bestimmte parteipoli- 
tisch orientierte Beamte in entscheidende Positionen kommen 
oder für geleistete Dienste abgefunden werden sollten. Wegen 
Stellenmangels wurden Beförderungen teilweise erst mit Wir- 
kung von einem späteren Zeitpunkt ausgesprochen. Im Bundes- 
ministerium für Jugend, Familie und Gesundheit haben der- 
artige Maßnahmen zum Rücktritt des Ministerialdirektors 
Dr. Rachold geführt. 

Diese Praxis, die weder mit dem Leistungsprinzip noch mit den 
Grundsätzen einer geordneten Personalführung vereinbar ist, 
hat in der Beamtenschaft zu einer erheblichen Unruhe und zu 
einem Vertrauensschwund in die Objektivität der politischen 
Führung der Ministerien geführt. Auch die Öffentlichkeit dürfte 
kein Verständnis für die damit zum Ausdruck gekommene wei- 
tere Politisierung der Beamtenschaft haben. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung die in der Woche vom 24. bis 
28. April 1972 getroffenen Personalmaßnahmen jeweils alle 
mit dem Leistungsprinzip und den Grundsätzen einer geord- 
neten Personalführung für vereinbar? 

2. Welche Auffassung vertreten die zuständigen Personalver- 
tretungen bei den einzelnen obersten Dienstbehörden zu 
dieser Frage? 

3. Welche Umbesetzungen sind bei welchen obersten Dienst- 
behörden für welche Dienstposten in der Woche vom 24. bis 
28. April vorgenommen worden? 
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4. Welche Beförderungen sind bei welchen obersten Dienst- 
behörden zu welchem Zeitpunkt in der Woche vom 24. bis 
28. April 1972 ausgesprochen bzw, eingeleitet worden? 

5. Auf welche Weise und zu welchem Zeitpunkt waren bei die- 
sen Maßnahmen jeweils die Personalvertretungen beteiligt? 

6. Bei welchen Maßnahmen haben die Personalvertretungen 
ihre Zustimmung erteilt, versagt bzw. sonstige Einwendun- 
gen erhoben? 

7. Lagen den einzelnen Personalmaßnahmen jeweils ausrei- 
chende Beurteilungskriterien zugrunde? 

8. In wie vielen Fällen wurden erst kurzfristig Beurteilungen 
vorgelegt, um damit den Anschein einer Leistungsbeförde- 
rung zu wahren? 


Bonn, den 4. Mai 1972 


Dr. Schneider (Nürnberg) 

Vogel 

Wagner (Günzburg) 

Berger 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Hauser (Bad Godesberg) 
Lemmrich 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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